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Sl Nt t ! i ch e s.
N a g o l d.

Dicjenigcn Ersatz -Reservisten l . El ., welche fin¬
den Fall der Einberufung ans Anlaß häuslicher oder
gewerblicher 'Verhältnisse auf Zurückstellung Anspruch
erheben wollen , haben gemüs der Verfügung vom
<!. August 1873 , Re-ggsbl . Seite 309 , Ziff . 4 , ihr
Gesuch vor Beginn des jährliche » Ersatz -Geschäfts
bei ihren Ortsvorstchern anzubringen , ivovon die
letzteren in ortsülstichcr Weise die Belheilststen recht¬
zeitig zu verständigen haben.

Den 4 . Fctbruar 1379.
K. Oberamt . Güntner.

N a g o l d.
A« die gemeinschaftliche « Aerator.

Unter Beziehung aus die Bekanntmachung von,
2. Januar d. I ., Amtsblatt Nro . 2,

bctr . die Statistik der Epileptischen in Würt¬
temberg,

werde » die gemeiusch. Aemter veranlaßt , die betref¬
fenden Zählkarten , soweit es nicht bereits geschehen,
sofort einzusenden.

Den 4 . Februar 1879.
Köuigl . gemeiusch. Obcramt.

G ü ntne r. k e in n, l c r.

Mittwoch den 12 . Februar 1879 , Borm . 9Vs Uhr,
SchuUehrer-Camferenr

für den" Hinteren Sprengel in Altenstaig.
T a g e S - O r d n u u g:

1) Gesang : Choralb . Nro . 07 , 99 , Heim , Män¬
nerchöre Nro . 5 . 25;

2) Lehrprobe über Matth . 16 , 13 — 20;
3) Aufsatzthema in Poesie und Prosa.

Die Beiträge zur pädagogischen Lesegesellschaft
werden eingesammelt.

Die K. Pfarrämter werden um Mitthcilung an
die HH . Lehrer ersucht.

Altenstaig , den 3 . Februar 1879.
K. Konferenz -Direktion.

_ Mezger. _

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold , 5. Febr . Heute früh gegen 1 Uhr-
brach in der Samen -AuSklenganstalt des Hrn . Gcigle
lffer Feuer aus , das lange durch einen fürchterlichen
Qualm von Rauch zurückgehalten wurde , aber dann
fast wie mit einem Schlag und explodirendem Getöse
ans den Dachlucken und den Fensteröffnungen durch¬
brach. Die Unmasse von Mockeln (Tannenzapfen ),
die in dem Gebäude in Haufen aufgespeichert und in
den Hürden zum Dörren vorbereitet lagen , ließ die
Gluthhitze erklären , die in dem feuerfesten Gebäude
durch dieselben sich verbreitete und alle brennbaren
Stoffe erfaßte . Obgleich mit den vorhandenen Lösch-
apparatcn das Wasser fast in wolkeubruchartigen
Strömen in das Gebäude geworfen wurde , so wider¬
stand das wüthendc Element doch aller Anstrengung
und zerstörte den Dachstuhl und die zwei oberu Dörr-
rnume vollständig : den untern Raum vermochte man
aber vor größerer Zerstörung und Schaden zu schützen.
Fremde Hilfe war nicht geboten . Wenn wir auch
den Brandschaden für Herrn Geigle außer Rechnung
stellen , so dürste schon der Umstand , daß das ganze
Geschäft nun mehrere Wochen in Stillstand gesetzt, für
ihn sehr empfindlich sein. Auch für die Lieferer
von Tannenzapfen und für solche, die die ausgeklcngten
Zapfen als Brennmaterial kauften , und deren waren
es nicht wenige , kommt dieser Brandfall gewiß eben¬
falls unbequem.

Nagold , 5 . Febr . Nächsten Sonntag , den
9 . d. M ., wird Pfarrer Bölter von Neckargröningen
bei Ludwigsburg , der eifrige Beförderer der Juden-
mission im engeren Batcrlande , Borträge über die
Mission unter Israel halten , und zwar in Alten¬
staig Bormittags 9 ' B Uhr , hier Nachmittags 2 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch wird freundlich eingcladen.

Bondvrf , OA . Hcrrcnbcrg , 30 . Jan . Die
kürzlich verstorbene Frau Pflngwirth Müller , geb.
Gauß , von hier hat in ihrer letzten Wiilensverord-
unng folgende Legate mit der Bestimmung ansgesctzt,
daß je das -Kapital als Grundstock erhalten und die
Zinse jährlich verwendet werden sollen : l der hie¬
sigen Ortsarmenpftege zur Unterstützung armer Kran
ker 9000 2 ) der Stistungspslegc hier für arme
Schulkinder 900 , 3) der Kleinkinderschule dahier
900

Calw , 3 . Febr . Am Samstag fiel das 4jäh
rige Töchterchen des Kaufmanns Bauer hier rücklings
mit den Sitztheileu in einen am Boden flehenden
Kübel heißen Wassers und verbrannte sich dadurch
so, daß es nach wenigen Stunden inerkivürdigerweise
schmerzlos starb.

Für die kirchliche Feier des bevorstehenden Höch¬
sten GcburtSscstcs Seiner Majestät des Königs
in den evangelischen Kirchen des Landes haben Seine
Königliche Majestät , wie wir vernehmen , als Predigt¬
text die Stelle Jakobi 1,17 : „Alle gute Gabe und
alle vollkommene Gabe kommt von oben herab , vom

Vater des Lichts , bei welchem ist keine Veränderung
noch Wechsel des Lichts und der Finsterniß " zu be¬
stimmen geruht.

Im Garten des Neuncrffchcn Bades in Berg
fand gestern Nachmittag die angekündigte Erschießung
des amerikanischen Bären aus Bachs Menagerie bei
überaus zahlreichein Andrang des Publikums statt.
Geslügclhüudler Fritz Kaufmann von hier kaufte
den todten Büren um 150 und machte dabei ein
gutes Geschäft , indem er Fleisch und Fell sofort nach
Paris um ca. 600 Frs . absetzte. Die inner » Theilc
des Bären fanden im „grünen Hof " Verwendung,
der sich bei dem gestern Abend veranstalteten Bären-
lebcrspatzenessen eines starken Zuspruchs erfreute.

Böblingen , 2. Febr . Gestern Abend hatten
zwei Eisenbahnarbeiter Streit : der eine schlug leinen
Kameraden mit einem Stcinschlegel so aus den Kopf,
daß derselbe hoffnungslos dnrnicderliegt , Der Thäter
ist verhaftet . — In der gestrigen Gemeinderaths¬
sitzung hat Herr Elladtschultheiß Fink wegen Kränk¬
lichkeit sein Amt niedergelcgt : demselben wurde von
den Kollegien eine Pension von 1500 ausgesetzt.
Eine Neuwahl wird in Bälde stattfiudcn.

Geislingen , 31 . Jan . Der Zt .-A. schreibt:
Gestern Abend wurde in Altenstadt ein der Anstiftung
des Brandes in der Staub 'schen Baumwollspinnerei
in der Nacht vom 17 ./18 . ds . , sowie eines neuen
Brandstistnngsversuchs dringend verdächtiger Arbeiter
des genannten Etablissements verhaftet und dem K.
Obcramtsgericht eingelicfert.

In Untermberg , OA . Vaihingen , brach am
2. Febr . , Morgens 8 Uhr , in einer Wollspinnerei
Feuer aus , in Folge dessen verschiedene Maschinen
stark beschädigt wurden . Es liegt Verdacht der Brand¬
stiftung vor.

Wangen im Allgäu , 31 . Jan . In der ver¬
flossenen Nacht brannte der I V2 Stunden von hier
entfernte , in die Gemeinde Paßberg gehörige Hof
„Halden " , Besitzthum eines einzigen Bauers , total
nieder.

Leonberg . Eine Versammlung des landw.
Bezirksvereins sandte folgendes Telegr . an Fürst

Bismarck , Friedrichsruhe . Der laudw . Verein des
würrtbg . OA . Leonbcrg in seiner heutigen Versamm¬
lung bringr Sr . D . dem Hrn . Reichskanzler ehrfurchts ¬
vollsten Dank für die in vem Brief vom 15. Dez.
v. I . mst gewohnter Thalkrafl der landwirth . Ange¬
legenheiten des deutschen Volks gegebene verhcißungs
volle Wendung und erhofft mit ihm . daß zum Ziele
des Reichs auch die in dic,e .n Briese ausgesprochenen
Absichten von demselben Erfolg begleitet sein mögen,
der dem starken Willen Sr . Durchlaucht stets zur
Scstc gestanden hat . Vizeoorstand Lenipp . Sekretär
Häcker. Hieraus ist folgende Antwort eingelaufen:
H . Lcmpp , -Vorstand des landw . Vereins zu Leon-
berg . Ihr gestriges Telegramm habe ich erhalten
und danke den Oeonbergern verbindlichst für die darin
ansgcsprochM Zustimmung und in Aussicht gestellte
Unterstützung , v. Bismarck.

Nicdcrstotzingcn , 30 . Jan . Die Mutter
eines zu Sontheim in einem Brunnen gefundenen
todten Kindes ist in der Person einer hiesigen Dienst¬
magd entdeckt. Aufgestindene Spuren weisen darauf
hin , daß dieselbe das Kind hier getödtet und dann
nach Sontheim getragen hat.

Ulm , 30 . Jan . Heute früh wurde ein in Neu-
Ulm garnisonirender bayr . Soldat au den Eisenbahn-
Schienen mit abgetrcnntem Kopfe todt anfgefunden.
Allem nach hat derselbe selbst den Tod gesucht.
Tie Trechslermcister von Ulm und Neu -Ulm ha¬
ben sich zu einer Genossenschaft vereinigt.

Brettcn , 1. Febr . Der am Samstag von der
„Franks . Ztg ." gemeldete Tunnel - Einsturz hat
nach einer Erklärung des dortigen Bürgermeisteramts
nicht stattgefnnden . Das genannte Blatt ist mit
der betreffenden Depesche mystifizirt worden und will
nun Schritte thun , den Urheber der falschen Nachricht
zur Verantwortung zu ziehen.

München , 1. Febr . Der Antrag des Refe¬
renten Walter bezüglich der Herabminderung dcr
Militärlast wurde heute von dem Finanzausschüsse
des Abgeordnetenhauses berathen und von demselben
abgelehnt.

Kreuznach , 31 . Jan . I » der Donnerstags¬
nacht übernachteten hier nicht weniger als 500 Hand¬
werksburschen . Da dieselben in den Herbergen nicht
alle Unterkommen fanden , nahm sich die Polizei ihrer
an und verschaffte ihnen Nachtquartier.

Zu Glogau ist am 25 . Jan . der bekannte
Kartograph Fr . H audtke , geh. 1815 zu Pforten in
der Niederlansitz , gestorben.

Berlin , 3. Febr . (Maßregeln gegen Einschlep¬
pung der Pest .) Der „Reichsanzciger " publizirt eine
von gestern datirtc kaiserliche Verordnung , wonach
vom 10 . Febr . au jeder ans Rußland kommende
Reisende sich durch einen Paß answcisen muß . Solche
Reisende , welche einem von der Pest ergriffenen oder
vcrdächtigen Gouvernement Rußlands durch Wohnsitz
oder gewöhnlichen Aufenthalt angehören , sollen vor
Gestattung der Weiterreise desinfizirt werden.

Die französische Regierung hat , schreibt die K.
Ztg ., die Versicherung erhalten , daß Deutschland
die neue Regierung in Frankreich unverzüglich aner¬
kennen werde , zumal die Uebcrtragung der Staats¬
gewalten in so befriedigender Weise erfolgte . Deutsch¬
land und die andern europäischen Mächte werden
ihren Vertretern in Frmikreich keine neuen Beglau¬
bigungsschreiben senden , sondern einfach auf die Anzeige
Frankreichs in Betreff der Wahl Grevy ' s zum Prä¬
sidenten der Republik Antwort ertheilen : es wird
demnach hier derselbe Brauch Platz greifen , wie bei
dem Wechsel eines Präsidenten in der Schweiz und

in d n Ver . Staaten von Nordamerika.



Am 27 . v. M . früy benutzte ein Fräulein S.
in Berlin , wie die Berliner „Bürger, ;tg . " berichtet,
einen Pferdebuhnwageu . Als sie in ihrer Wohnung
angelangt war und sich ihres Paletots entledigen
wollte ', sand sie in der rechten Tasche desselben ein
ihr nicht gehörendes Portemonnaie , das mit einer
bedeutenden Summe in Gold und Banknoten gefüllt
war und ausserdem meürerc Pisitenkarken ans den
Namen „Frau v. P . " lautend , enthielt . Da aus
den Karten auch die Wvbnnng bemerkt war , so suchte
Fräulein S . die Eiqeutyümeriu des Portemonnaies
ans und erkannte in derselben sofort eine Dame,
welche im Pferdebahnwagen neben ihr gesessen hatte.
Frau v. P . war später eingestiegen und hatte ihr
Billet während der Fabrt befahlt : eS ist also nur
anznnehmen , das; sie die (Geldtasche ans Berfehen
nicht in ihre Tasche , sondern in den Paletot ihrer
Nachbarin gesteckt hatte . Die batte bis zur Ankunft
des Fräuleins S . ihren Berlnit noch gar nicht be¬
merkt und war nun der Finderin um so dankbarer,
als diese augenscheinlich nur durch einen Zufall der
schmählichen Oicfahr entgangen war , für eine Diebin
gehalten zu werden.

Stranbnrg i. E ., 2 . Febr . Zn Hagenau hat
vorgestern seit einem Vierteljahr die achte Feuers-
brnnst die Einwohner in Schrecken gesetzt: auch dies¬
mal fiel den Flammen ein industrielles Etablissement,
Bloch 'S Spinnerei und Weberei zum Opfer : der
Schaden soll über 80 000 Zö. betragen.

Europa ist nun '.nieder glücklich ein der soge¬
nannten Fragen lvsgcworden . Der Prager Friede
des Jabrcs 1800 setzte bekanntlich in Artikel 5 fest,
das; das Schicksal Nordschleswigs  von einer
allgemeinen Volksabstimmung abhängen solle. Ans
verschiedenen Gründen , namentlich aber mit Rücksicht
ans die anno 1800 offen gelassene Bestimmung des
Begriffs „Nordschleswig " und die dadurch bedingte
Schwierigkeit der Abgrenzung des Abstimmungsbezirks
ist jedoch eine solche Abslimmung bis heute unter¬
blieben , weshalb auch diese Frage bei allen sonstigen
europäischen Verwickelungen stets eine Rolle zu spielen
pflegte . Diesem unerquicklichen Zustande ist nun ein
Ende gemacht . Deutschland und Ocsterreich -Iluqciru
haben sich nämlich nach längeren Unterhandlungen
über die Aufhebung fraglichen Artikels 5 geeinigt.
Es ist dies ohne Zweifel eine Art Antwort auf die
jüngsten welfischen Demonstrationen in Kopenhagen.
Nordschleswig ist und bleibt nun für alle Zeiten deutsch,
und Dänemark hat das Nachsehen is. Wien .)

Oesterreich —Ungarn.
Wien , 2. Febr . Der offiziösen Mvntagsrevue

zufolge wurde in den jüngsten Tagen zwischen Oest-
reich-Ungarn und Deutschland ein Vertrag abgeschlos¬
sen, worin ersteres aus die Geltendmachung der Klausel
des Art . 7> des Prager Friedens , wonach die Retro¬
zession Nordschleswigs von einem Plebiszit abhängig
gemacht wird , verzichtet.

Italien.
Eine vergesscne halbe  Million . Mailand

ist verstimmt und murrt . In Folge von Nachfor¬
schungen , die aus Grund von Nachrichten französischer
Blätter angcsteilt wurden , hat sich in den Kassen des
Mailänder Munizipiums eine seit zwanzig Jahren
vergessene halbe Million Franken vorgcfunden . Diese
Summe stammte von einer Subskription und sollte
zu zwei Dritteln für die im Kriege 1859 verwunde¬
ten Franzosen , zu einem Drittel für die Italiener
verwendet werden . Diese Verwendung unterblieb und
deßhalb ist Mailand verstimmt nnd sucht diesen Ge-
dächtnißfehler möglichst zu reparircu.

Italien und Spanien  werden ihre Gesandt¬
schaften zu Madrid und Rom demnächst zum Range
von Botschaftern erheben.

Frankreich.
Paris,  4 . Febr . Präsident Grövy empfing

gestern im Elysöc die Botschafter Fürst Hohenlohe,
Marquis v. Molius und Lord Lyons , die ihren er¬
sten offiziellen Besuch machten.

Paris , 4 . Febr . Dem „Journal des Döbats"
zufolge wäre das Ministerium also zusammengesetzt:
Waddington Präsident und Auswärtiges , de Mar¬
köre Inneres , Löou Say Finanzen , Lcroyer Justiz,
Ferry Unterricht , Bardoux Kultus , Lepöre Land-
wirthschaft und Handel , Freycinet Arbeiten , Greslcy
Krieg , Pothncm Alarme . Zum Civilgouverneur von
Algier würde der Senator Krantz ernannt.

Der päpstliche Nuntius  erhielt Weisung,
sofort mit Grövy in Verkehr zu treten und zu er¬
klären , die Haltung des Vatikans habe durch den

Präsideutenwechsel keinerlei Veränderung erfahren.
— Grövy ist entschlossen, sich in Sachen der Amne¬
stie und Anklage gegen die Mai -Minister vollständig
neutral zu verhalten und die Kammern allein hierüber
entscheiden zn lassen : er will dagegen nicht blvs 4,
sondern 10 Evrpsbefehlshaber wechseln : es ist sogar
die Rede von der vollständigen Abschaffung der Com-
mandos der Armeecorps . Auf England hat die
würdevolle Ruhe , mit welcher der Wechsel der Prä¬
sidentschaft vollzogen wurde , einen tiefen , man kann
wohl sagen , allgemein befriedigenden Eindruck aus¬
geübt.

England.
In Birkenhead  legten gestern nach einem

Tags zuvor gefassten Beschlüsse, eine Lohnminderung
nicht annehmeu zu wollen , etwa 1000 Maschinenar¬
beiter die Arbeit nieder , und eine noch größere An¬
zahl in Liverpool  that dasselbe.

In Britisch Indien wurden in 1877 durch
wilde Thicre und giftige Schlangen 19095 Personen
getödtet , gegen 19279 in 1870 . In derselben Weise
kamen im gedachten Jahre 59197 Stück Vieh um,
gegen 54890 in 1870.

Rußland.
St . Petersburg,  1 . Febr . Der Kaiser hat

folgende von dem Ministerkvmite beschlossene Maß¬
regeln genehmigt : Niedcrbrennen der Station
Wetlianka,  nöthigeufalls noch anderer Dörfer oder
einzelner Gebäude . Die Einwohner werden in an¬
dern Ortschaften des Ouarantänebereichs untergebracht
und erhalten Entschädigung . Der Civiladministrativn
wird behufs Ausübung des Ouarantünedieustes die
erforderliche Truppenzahl sofort zur Verfügung gestellt.
Ein besonderer Bevollmächtigter wird in das Astra-
chan 'sche und die angrenzenden Gouvcrnemente ent¬
sendet und demselben eine ärztliche Kommission zur
Untersuchung der Epidemie und zur Desinfektion an-
gesteckter Lokalitäten bcigegeben.

fBlutige Opfcr .j Ein schreckliches Verbre¬
chen ist unlängst in New jaust  entdeckt worden . In
diesem Ort ist nämlich eine neue Sekte entstanden,
welche,  wie es in solchen Fällen üblich ist , ihren
„Christus " und ihre „Gottesmutter " hat . U. A.
huldigt diese Sekte der barbarischen Lehre , das; bei
der Vertheilung des Abendmahls statt des Weines
wirkliches Blut  und zwar das Blut von unschuldi¬
gen Kindern ihren Anhängern zu reichen ist. Zu
diesem Zwecke wurden Kinder gestohlen . Wie viele
Kinder diesem schrecklichen Aberglauben zum Opfer
gefallen sind , ist schwer zu bestimmen. Der Sekte
selbst kam man auf folgende Weise auf die Spur.
Ein Aeltester dieser Sekte , welcher sich „Jesus Chri¬
stus " nannte , erbot sich eine kranke Frau zu heilen . '
Zu diesem Zwecke befahl er der Frau , mit ihrem
Brustkinde ihm auf einen Hügel zu folgen und hieß
sie dort,  sich zum nahen vorbeifließeuden Bach zu
begeben , während er auf dem Hügel mit dem Kinde
warten lbürdc . Die Frau gehorchte ; als sie aber
zurückkehrte, fand sie weder den Heilkünstlcr noch das
Kind auf dem Hügel mehr vor . Alle Nachforschun¬
gen blieben erfolglos . Sie wandte sich daher au die
Polizei . Dieser gelang es , die Wohnung des „Chri¬
stus " ausfindig zn machen. Man fand daselbst unter
dem Ofen eine Grotte , in welcher das Opfern der
Kinder vorgcnommen wurde . Die beim „Christus"
wohnende „Gottesmutter " hatte sich der Verhaftung
durch die Flucht entzogen . Diese Sekte hat trotz
ihrer furchtbaren Lehrern in Newjansk Anhänger er¬
worben.

Türkei.
Der „Ageuce Russe " zufolge würde die Ueber-

gabe von Spuz , Zabljak und Podgorizza an die
Montenegriner seitens der Pforte am 8. Februar
erfolgen : alsdann würden die Montenegriner das
von ihnen besetzte türkische Gebiet räumen.

Amerika.
Newyork,  Ende Dez . Die „N . Pr . Ztg . "

veröffentlicht von hier folgende Warnung:  Wie man
hier wissen will , tragen zahlreiche Deutsche sich mit
dein Gedanken , im nächsten Frühjahr hierher überzu¬
siedeln , und erwartet man im nächsten Jahre eine
besonders starke deutsche Einwanderung . Diesen
meinen eurvpamüden Landsleuten möchte ich einen
wohlgemeinten Rath und eine ernste Warnung geben.
Ein großer Theil der hiesigen Presse gefällt sich
neuerdings , wohl mit Absicht , in der Behauptung,
das; sich die hiesigen Geschäfts - und Arbeitsverhält¬
nisse wesentlich bessern und wir bald zur früheren
Prosperität wieder zurückgckehrt sein werden . Das

ist eitel Trug ; cs ist Leichtsinn , ja gerade ein Un¬
recht, durch solche Vorspiegelungen Leute hierher ins
Elend zu locken. Mögen auch einzelne Fabrikzweige
sich wesentlicher Besserling erfreuen , im Ganzen aber
leiden wir noch immer an Geschäfts - und Arbeits¬
losigkeit . Tausende und abermals Tausende sind nach
wie vor ohne Verdienst , und die wirklich Arbeit haben,
sind auf ein Minimum von Lohn herabgesetzt , das
kaum Leib und Seele zusammenhält . Alan halte
sich nur ein paar Stunden in einem Gcschäftsplatze
der Hauptstraßen Newyorks und der Nachbarstädtc
aus , und man wird über die Masse der Jammerge¬
stalten staunen , die Hülfe suchend vorsprechen . Und
dabei sind cs nur znm kleinen Theile gewerbsmäßige,
arbeitsscheue Vagabondeu , die mail sehr bald heraus-
zufindcn lernt , vielmehr überwiegend solche,  welche
gern arbeiten möchten , wenn sie nur Beschäftigung
fänden . Ebenso steht es mit den Beschäftigung
Suchenden besserer Classe , mit Buchhaltern , Kauf¬
manns -Gehilfen n. s. w. Alle Fabrikanten , Kauf-
leutc , überhaupt Geschäftstreibende schränken die Zahl
ihrer Angestellten möglichst ein , daher das Angebot
noch immer viel größer als der Bedarf ist. Man
wird mir vielleicht cinwcnden , das; doch wenigstens
Landwirthc mit etwas Capital , die sich sofort nach
dem Westen wenden wollen , hier ihr gutes Fort¬
kommen finden müssen. Gewiß könnten sie sich
gegenwärtig in Wisconsin , Illinois , Missouri , Kaufas
wohlfeiler als früher eine Heimstätte kaufen, werden
auch , allerdings unter schwererer Arbeit als in der
Heimath sich bald eine Existenz schaffen : aber sich
zum Wohlstände herauszuarbciteu , davon kann vor¬
läufig keine Rede sein, denn die Rohprodukte bringen
an Ort und Stelle so niedrige Preise , daß diese
kaum die Kosten der Produktion decken. Die Eisen¬
bahnen nehmen den Löwen - Antheil durch die hohen
Frachtsätze bis zum Verschiffungsplatze . Mein Rath
ist daher und es ist der Rath eines wohlmeinen¬
den und mit den hiesigen Verhältnissen vertrauten
Mannes : lasse Niemand sich durch nichtige Vorspie¬
gelungen zum Auswandcrn , wenigstens gegenwärtig,
verleiten : bleibe jeder in seinen heimischen, altgewohn¬
ten Verhältnissen , in denen er sich eher , wenn auch
mühsam , durchbringen kann , als wenn er sich bei
den gegenwärtig so ungünstigen Zuständen hierher
begibt , wo ihm Alles , selbst die Sprache fremd ist.
Wollen aber etwa die Socialisten wirklich , wie ihre
Organe schreiben , in Masse nach Amerika auswan¬
dern , dann mögen sie nur kommen. Hier werden
die Weltenstürmer bald von ihren Umsturz -Ideen
curirt werden . , (Fr . I .)

5 ^ ^ Handel ü Uerkehr.
2 E g e n h a u s e n , 3 . Febr . Dem heute abgehaltencu Bieh-

markt wurde trotz Wimmer Wege uud schlechte» Wetters viel
Vieh , namentlich Ochsen und Schweine , zugefiihrt . Haben auch
die anwesenden Hebräer nicht so lebhaft wie sonst in den Handel
gegriffen , so war der Absatz an schönem Melkvieh doch nicht
unbedeutend nnd das zn Markt gebrachte Fleckvieh fand gut-
zahlende Abnehmer . Es wurden bezahlt : für Ochsen von 40
Karolin aufwärts ; für Kühe 6— 17 Karolin , für Länferschweine
bis zn 60 ./ä nnd für Milchschweine 11—15 „E das Paar.
Rassige Kaibeln galten bis 300 . /L und darüber . Die Wirths-
häuser blieben bis znm Abend mit Marktlcuten angefüllt . Ist
auch der Krämermarkt hier fast ganz verschwunden , so erhalten
doch die jährlichen 3 Viehmärkte ihre volle Bedeutung.

Mössingen , 29 . Jan . Der heutige erste Viehm ackk t
für unsere Gegend war stark befahren , der Handel aber sehr
flau . Eigner von Zug - nnd Melk -Vieh , welche sich mit de»
Einkaufspreisen des vorigen Sommers und Herbstes begnügten,
konnten theilwcise absetzen . Fettvieh fand selten Liebhaber und
zu Preisen , welche die Mästung weitaus nicht deckten.

Mittlere Fruchtpresse per Ceutner
vom 24 . bis 28 . Januar.

Kernen. Rosgen. Gerste. Haber.
4 -4

Giengen . . . . 9 . 50. 7. 70. 7. 40. 5 . 25.
Geisiinaeir . .
Hall . . . . . 9 . 84. -. -. - . - .
Hcidenheim . . . 9 . 90. 8. 40, 7. 21. 5 . 34.
Nagold . . .
Kirchheim . .

. 9 . 30. 8. 4. 7. 89. 5 . 96.

. 10 . 17. -. -. 7. 74. 5 . 96.
Leutkirch . . . . 9 . 97. 8. 25. -. 6 . 29.
Riedlingcn . . . 9 . — . 6. 70. 6. 31. 5 . 17.
Tuttlingen . . . 8 . 98. -. -. -. -. 5 . 95.
Waldsce . . . . 9 . 44. 7. 50. 8. 7. 5 . 75.

(St .-A .)
Stuttgart,  3 . Febr . fLandesprodukteubörsc .j

Der Getreidehandel hat im Großen und Ganzen immer noch
keine wesentliche Aenderung erfahren , dagegen zeigte sich an
unseren inländischen Schrannen etivas bessere Kauflust . - - An
heutiger Börse war noch wenig von einer Besserung im Ge¬
schäft bemerkbar , sondern die Käufer bleiben immer noch zu¬
rückhaltend . Wir notiren Pr . 100 Kilogr . : Waizen , daher.
19 75 bis 20 -4 25 Ungar . 20 »L 25 4 bis 21
Kernen 17 75 ^ bis 20 50 -k, Dinkel 11 60 4 bis
12 ^ 40 Roggen , russischer 14 50 -4 , Haber 12
80 <4 bis 13 Mehlpreise Pr . 100 Kilogramm samt Sack:
Nr . 1 32 50 4 bis 33 . L 50 N Nr . 2 29 50 4 bis
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Mannheim , 3 . Febr . Die abgelausenc Woche brachte
keine iicnnenstverthe Veränderung im Getreidehandcl und notire»
wir nach stnttgchnbten Umsätzen : Weizen je nach Qualität
^ 19 — 21 .50/Roggen 13 .50 — 16 , Gerste 16 .50 — 18 , Hafer
12 — 13 .50 , Kohlreps 28,50 - 29 per 100 Kilo . Kleefarnen:
Rothsaat , Pfälzer -6 45 — 46 , amerik . 40 — 45 , Lucerne Pro-
vencer 56 64 , Pfälzer 40 —45 , italien . 48 — 55 , per 50 Kilo
Brutto . Oele stagnirend , Niibvl -6 31 .50 — 32 , Leinöl 32 bis
32 .50 , Mohnöl Pfälzer 52 —52 .50 , Levantiner Mohnöl 50 bis
50 .50 , Sesam -Lel 45 .50 —46 .50 , Oeillette extra snrfine 51
bis 51.50.

Nentlinger Alb,  30 . Jan . (N . T .) Am letzten
Montag versammelte der Ortsgcistliche von Willmandingen
seine Bürger um sich, um sie über die traurige Lage des Land-
manneS und wie demselben abzuhelfe » sei , aufzuklären . Mit
größtem Stnnneu vernahmen die Znhörer die kolossalen Zahlen
über die Produktion von Körnerfrüchten aus Nordamerika,
ans Ungarn , ans Sndrnßland rc. Redner wies auch nach,
daß der deutsche Landmann bei den hohen Preisen der Güter
und den großen Arbeitsanslagen mit den antzerdentschen Ge¬
genden nie konkurriren könne , besonders bei gegenwärtigen nie¬
deren Preisen . Ein baldiges nnd dauerndes Steigen der Frucht-
Preise sei aber nie zu erwarten , da die Verkehrswege nnd die
Frachten der Einsuhr auch ans ganz entfernten Gegenden sehr
günstig seien . Der Bauer habe keine andere Wahl , als vom
Körnerban abzustehen nnd dafür Futter zu bauen und Vieh¬
zucht zu treiben . Der Vortrag wurde recht gut ausgenommen
und viele der Anwesenden entschlossen sich darauf zum Beitritt
in den landwirthfchaftlichen Bezirksverein , wo sie von Sachver¬
ständigen über die Art und Weise , wie ans unfern trockenen
Böden der Futterban am zweckmäßigsten zu betreiben sei, Auf¬
klärung hoffen.

'Nach einer Vereinbarung zwischen den Telegraphen-
Verwaltungen Deutschlands und Oesterreich - Ungarns vom 2.
Febr . tritt vom 1. April an für den gegenseitigen telegraphi¬
schen Verkehr der beiden Länder der Worttarif in Geltung:
die Grnndtaxe ist ans 40 Psg . nnd die Worttaxe ans 10 Pfg.
festgesetzt.

Die letzte Hypothek.
(Fortsetzung .)

Die Ställe für die Kutsch - und Ackerpferde ließen,
wie dies beim Rindviehstall der Fall war , nichts in
Bezug aus Eleganz und praktische Einrichtung zu
wünschen übrig . Namentlich der erstere , der ein Paar
hochedlc Wagenpferde und eilt nicht minder werthvolles
Reitpferd beherbergte , war einem Schmuckkästchen zu
vergleichen und erregte die allseitige Bewunderung der
Freunde des Sports und der ganzen Umgegend . Die
Ackerpfcrde waren noch dieselben , welche Herr Werner
übergeben hatte , es waren nur etliche Thiere dazu
gekauft worden , weil sich die Fuhren gegen sonst we¬
sentlich vermehrt hatten , und der frühere Bestand an
Gespannkraft nicht zulangen wollte . -

So war denn in zwei Jahren der Hauswirth-
schaftshos vollständig neu erstanden , und präsentirte
sich in cxcelleuter Weise . Daneben waren auf den
Feldern und Wiesen die Meliorationen ihren Gang
gegangen und es blieb nun nur noch übrig , auf dem
Vorwerkshofe die Aenderungen und Einrichtungen zu
treffen , welche in Bezug auf die dort stationirte Schä¬
ferei und Jungvieh - Haltung in Aussicht genommen
waren.

Alle die Einrichtungen , welche bisher getroffen
worden waren , hatten eine recht beträchtliche Summe
Geldes gekostet , und das , was noch in Aussicht ge¬
nominen war , drohte noch ferner bedeutende Summen

in Anspruch zu nehmen . Lobe hatte zwar , als er
Marienau kaufte , außer der Anzahlung noch weitere
Gelder zu seinen projektirten Unternehmungen reservirt,
allein diese reichten doch nicht aus , und so legte er
denn ohne irgend ein Bedenken die Axt an die alten
Baumriesen in den von seinem Vorgänger mit Aengst-
lichkeit geschonten „ heiligen Hallen " . Selbstverständ¬
lich wurde aus dieser Waldparzelle auch das zu den
Bauten nothwendige Bauholz genommen ; im klebrigen
gab der Holzverkauf eine ganz erkleckliche Summe her,
allein auch diese fand ihre Verwendung , und noch
war Alles das , was geplant war , nicht vollendet.
Unmöglich konnte Lobe mitten in seinen Operationen
inne halten , theils weil dann das ganze Gebäude der
Unternehmung in Frage gestellt würde , theils auch
aus einer gewissen Scham dem Publikum gegenüber.
Es würde ja aussehen , als wenn mir die Pfeife aus¬
gegangen wäre , sagte sich Lobe , nnd er spähete mit
Eifer und bei Zeiten nach einer Quelle , aus welcher
ihm die nöthigen Gelder zufließen sollen . Das war
aber damals nicht so leicht , denn es war zu jener
Periode , in welcher der Credit für den Grundbesitz
ein äußerst schwieriger , derselbe nur mit Opfern zu
erlangen.

Lobe war bereits mehrere Male in der Stadt
gewesen , in welcher sich Werner häuslich niedergelassen
hatte ; er hatte es vorgezogen , dem alten Herrn per¬
sönlich die Zinsen abzuführen und ihm bei dieser Ge¬
legenheit von seinen Unternehmungen und Erfolgen zu
berichten . Werner hörte dies mit großem Interesse,
zumal als von dem Ausfall der ersten Ernte die Rede
war , welche Lobe nach eigener Bestellung eingeheimst
hatte . Diese war — Dank der vorzüglichen Ackerbe¬
stellung , der massenhaften Düngerverwendung und dem
fruchtbaren Wetter — eine so außerordentlich gesegnete
gewesen , daß Werner fast die Hände über dem Kopf
zusammenschlug und lächelnd sagte : Ei , da habe ich
mich gut vergallopirt , ich habe Ihnen das Gut so
für ein Butterbrod hingegeben . Dann aber fügte er
mit Wärme hinzu : Sie wissen wohl , daß ich nur
scherze, ich freue mich, daß mein Marienau in so gute
Hände gekommen ist , und wünsche von ganzem Herzen,
daß Ihre Bestrebungen immer mit Erfolg gekrönt
werden mögen.

Bei Gelegenheit dieser Besuche hatte Lobe auch
Krieger kennen gelernt , und dieser war beeilt gewesen,
sich von der liebenswürdigsten nnd vorteilhaftesten
Seite zu zeigen . Er ließ eine Andeutung fallen , daß
es ihm vom höchsten Interesse sein würde , die in Ma¬
rienau vorgenommenen Aenderungen an Ort und Stelle
kennen zu lernen , war in Folge dessen eingeladen
worden und hatte nicht gesäumt , dieser Einladung
Folge zu leisten . Als dann Lobe damit herausrückte,
daß er zu seinen weiteren Meliorationen und Einrich¬
tungen noch ein Kapital von 30,000 Thalern bedürfe,
daß er jedoch bis jetzt mit seinem Suchen nicht reüssirt
habe , da meinte Krieger : freilich hält das schwer und
ist es ohne mehr oder minder große Opfer oft gar
nicht möglich , Geld auf Hypothek zu bekommen , allein
ich denke doch, daß es mir bei meinen Beziebungen zu
verschiedenen Geldinstituten und Kapitalisten gelingen

werde , Ihnen unter einigermaßen annehmbaren Be¬
dingungen das gewünschte Geld zu verschaffen.

— Da würden Sie mich zu großem Dank ver¬
pflichten , erwiderte Lobe , ich sehe es ein , daß ich ohne
ein kleines Opfer nicht davon kommen werde und selbst¬
verständlich werde ich mich Ihnen gegenüber für Ihre
Bemühungen erkenntlich erzeigen.

Bald darauf schrieb Krieger , er habe sich so¬
gleich nach seiner Rückkehr in der bewußten Angele¬
genheit umgethan , allein die ihm gemachten Bedingun¬
gen erscheinen ihm theils zu hart , theils gar nicht
annehmbar , so daß er diese Proposition zurückgewiesen
habe . Er könne nicht dazu rathen , Eisenbahn - und
andere Börsenpapiere , welche augenblicklich 20 — 40
Proc . unter pari ständen , zum Nennwerthe anzuneh¬
men , von den andern Anerbietungen wolle er gänzlich
schweigen . Dagegen sei ihm eine Proposition seitens
des Commerzienraths P . gemacht worden , der in der
Residenz wohne und nicht weit von Marienau eine
Rübenzuckerfabrik besäße , und dies Anerbieten erschien
ihm um so acceptabel , daß er Lobe ersuche , ihm einen
Tag zu bestimmen , an welchem sie in der Residenz in
einem von ihm zu bestimmenden Hotel zusammen treffen
wollten . Er sei fest überzeugt , daß sich das Geschäft
schnell und den Umständen nach günstig abwickeln
werde.

In Folge dieses Schreibens reiste Lobe nach der
Residenz , traf hier mit Krieger zusammen und begab
sich zu dem Commerzienrathe . Das intendirte Ge¬
schäft wurde nach verschiedenen Hin - und Herreden in
folgender Weise abgeschlossen:

Der Commerzienrath verstand sich dazu , dem
Herrn Lobe sofort 30,000 Tahler baar gegen Hypothek
auf Marienau auszuzahlen ; dagegen verpflichtete sich
Herr Lobe alljährlich , 200 Morgen mit Zuckerrüben
zu bebauen und die ganze Ernte davon für einen fest
stipulirten , allerdings gegen den sonst üblichen , niedri¬
gen Preis frei in die etwa 2 Meilen von Marienau
entfernte Zuckerfabrik des Commerzienraths zu liefern.
Dem Herrn Lobe stand es frei , eine bestimmte Quan¬
tität Prestling für einen ebenfeststipulirten Preis zu
entnehmen und zur Fütterung mit zurückzufahren . Das
Capital würde mit 5 */s pCt . verzinset und bliebe so
lange unkündbar seitens des Darleihers , als von Ma¬
rienau verabredetermaßen die Rüben geliefert würden.

Diese Bedingungen enthielten freilich verschiedene
Härten , allein unter den obwaltenden Verhältnissen
griff Lobe zu und das Geschäft wurde perfect gemacht.
Das Hypothekeninstrument wurde bei einem Notar
aufgesetzt , die Summe wurde gezahlt und Lobe legte
dieselbe bei einem großen , sicheren Bankhause nieder,
uni jeder Zeit nach Bedarf davon entnehmen zu kön¬
nen , um inzwischen doch das Geld nicht ganz zinslos
zu lassen.

Daß Krieger bei dem Geschäft nicht leer aus¬
ging , dürfen wir wohl nicht erst sagen ; er hatte beiden
Parteien gedient , und der Commerzienrath , dem an
der Lieferung der Rüben viel gelegen hatte , erwies sich
in gleicher Weise dankbar , wie Lobe , dem nun Baar-
mittel zu Gebote standen , seine in Aussicht genomme¬
nen Pläne in Aussicht zu bringen . ( Forts , folgt .)

Stadtgemeindc Nagold.

Stammholz-Verkauf
am Mittwoch den

12 . Februar
aus Distrikt Kill-
berg , Abth . vor¬
deres und hinteres Buch:
1) Eichenstämme und Abschnitte von

solchen : 247 Stück von allen Länge-
und Stärkeklassen , zu Säg - u . Bau¬
holz , sowie für Küfer , Wagner,
Schreiner , Kübler , Glaser , Mezger
(Hackblöcke ) ic . tauglich;

2 ) eine Linde und 1 Kirschbaum je 5
Meter lang , mit Vi Fm . ;

3) Nadelstammholz , und zwar:
4 Stück Langholz III . Classe,

20 „ „ IV . „
45 „ „ V . (Ge¬

rüststangen ) ;
6 Stück Sägholz II . „

Sämtliches Holz (mit Ausnahme ei¬
niger Gerüststangen ) kommt einzeln (nicht
in Loosen ) zur Versteigerung . Die Ab¬
fuhr aus theilweise neugebauteu Wegen

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen
ist günstig . Zusammenkunft Vormittags
9 Uhr auf der Straße nach Rohrdorf
bei der sogenannten Schafbrücke.
_ _ Gemeinderath.

R 0 h r d 0 r f.

Hopfenstangen-'
Verkauf.

Am Montag den 10 . Febr . d . I .,
Mittags 1 Uhr,

werden im Gemeindewald 400 Stück
5 — 7 Meterlange , 1200 Stück 7bis 10
Meter lange , 200 Stück 10 — 13 Meter
lange Hopfenstangen zum (Verkauf ge¬
bracht . Schultheißenamt.

Killinger.

U n t e r j e t ti  n g e n.
2 gute neumelkige

Kühe
verkauft am Montag*
den 10 . Febr ., Mit - -
tags 1 Uhr , au den Meistbietenden

Nicolaus Saier.

Brennholz-Verkauf
am Montag den
10 . Febr . d . I .,

- von Vormittags
' 10 Uhr an,

auf dem Rathhaus in Bösingen aus
den Staatsw . : Eichhalde , 4 Sägmühle¬
halde und Uutcres - Vcrlvrenholz:

65 Rm . Nadclh .- Scheiter , 33 Prü¬
gel , 62 Anbruch und 132 geschätzte
Nadelreis - Wellenhundert auf Haufen.
Der Verkauf des Reisigs beginnt um
9 Uhr , der des Beugholzes um 11
Uhr.

Emmingc n.

Skangen-Verkauf.
Am Montag den 10 . d . Mts .,

Mittags 12 Uhr,
werden im Gemeindcwald , Abthcilung
V . und VI . . im öffentlichen Ausstreich
verkauft:

Derbstangen . . . . . . 50 S
Hopfenstangen 5 — 7 in lang 63 ,

dto . 7 — 9 in lang 198 ,
dto . 9 — 11 in lang 87 ,

wozu Käufer eingeladen werden.
Zusammenkunft beim Rathhaus.

Waldmeisteramt.

t . ,

N a g 0 l d.
Landwirthsch. Bezirks -Verein.

Dungmiltel - Empfehlung.
Zu der demnächst bevorstehenden Ver¬

brauchszeit empfiehlt der Unterzeichnete
den HH . Gutsbesitzern , Oekvnomen und
Hopfenproducenten ic . die längst be¬
kannten und geprüften Fabrikate aus der
Fabrik der HH . Gebküder Lichtenbergcr
in Heilbronn , und zwar um die Fabrik¬
preise , als : Superphosphat , Kalisalze,
Wiesendünger , gedämpftes Knochenmehl,
Hopfendünger , wie auch ächten Peru-
Guano u . zu geneigter Abnahme.

Bestellungen werden sich rechtzeitig
erbeten . Preislisten und Gebrauchs-
Anweisung sind unentgeltlich zu beziehen.

F . W . Bischer.



K. Ober  a m t s g e richt  N a g o l d.

Schulden-Liquidationen.
In nachbcnaunten Gantsachen werden die Schiildenliquidativnen und die gesetzlich damit verbundenen Verhand-

lungen an den nachbenannten Tagen und Orten vorgenvmmen werden , nwzu die Gläubiger hiedurch nörgelnden wer¬
den , um entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwalttet,

durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen und Vorzugsrechte geltend sin machen und die Beweismittel dafür , soweit

ihnen solche zu Gebot stehen, vorznlegen.
Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubigcr - welche weder in der Tagsahrt noch

vor derselben ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausge¬

schlossen. A'.'.ch hkff'kll st' sch? Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Untcrpfands-

glänbiger . welche durch unterlassene LiquLüfioii eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.
Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden GläulBwr sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Be¬

schlüsse bezüglich der Erhebung von Einwendungen gegen" den Gütewsleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevoll¬
mächtigung des GläubigeranSschusses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekntionsgesctzes vom 13.

November ' 1855 , bezüglich der Verwaltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozcssr gebunden . Auch

werden sic bei Borg - und Nachlaßvergleichen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretcnd angenommen.
Das Ergebnis ; des Liegenschaftsverkauss wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubi¬

gern eröffnet werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös

aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche sünfzehntägigc Frist zur Bei¬
bringung eines bessern Käufers vom Tage der Liquidation , oder wenn der Liegenschastsverkaus erst später stattfindet,

vom Tage des letzteren an.
Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich er¬

klärt und seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

Ausschreibende
Lulle.

Damm der Name und Wohnort Ta gfahrl Lrt
amtlichen Be- des zur der Bemerkungen.
kanntmachnng. Schuldners. Liquidation. Liquidation.

28 . Januar Johann Adam Kuhn , frü¬
her Säger , jetzt Straßcn-
arbeitcr in Untcrschwandorf.

26 . April 1870, Unterschwan- Liegenschafts -Verkauf am

K . Obcr-
amtsgericht

1870. Bormitt . 0 Uhr. dvrfi 25 . April , Vorm . 9 Uhr.

Oiagvld. 29 . Januar
1870.

Eduard Hosfmann , Kauf¬
mann in Simmersfeld.

17 . April 1879,
Vormitt . 10 Uhr. S i m m c r S fe 1d. Keine Liegenschaft.

Von der

RMiltims-älhimm
der Obern Apotheke Rottweil

dem vortrefflichsten Mittel , um abgetra¬
gene , dunkle , besonders sistmorre
Kleider und Modelstoffe auch
Kommt « nd fchmorze Fiystüte,
ohne sie zu zertrennen , durch einfaches
Bürsten mit dieser Flüssigkeit zu färben,
dost ste wie neu erscheinen , hält in
Flaschen zu 25 A , 50 A und 1
die Niederlage für Nagold

Apotheker Oessingcr.

A lten  st a i g.

-Ü5V6t86llK6Il
. Pr . Pfund 24 A,

k'isolltlll 'LII K 8t )Il5V61lI6-

1 Pfund a 50 A,

KOKAtzlll L ^ 612611
kuuiiiitxvein

1 Liter ü 45 bis 50 A,

W e i n g e i st
l Liter a 75 A

bei M . Unschold , Conditor.

B 0 llmaringc n,
Gerichtsbczirks Horb.

Gläubiger-Ausruf.
Ans Anlaß des Abstcrbens der Ehe¬

frau des
Andreas Leins,

Krämers und Rathsdieners,
werden die Gläubiger der Leins 'schen
Eheleute aufgcsvrdert , ihre Forderungen
ungesäumt beim Schultheißenamt geltend
zu machen.

Horb,  den 1. Februar 1870.
51. Amtsnotariat Eutingen.

_ LiPP.
R eviera m t T h umling  e n.

Lang-, Klotz- und Klaster-
Holz-Verkaus

Aus dem Staatswald Döbele am
Montag den 10 . Februar,

Morgens 10 Uhr,
in der Linde in Altnuifra 77 Stück
Nadelholzstämme , 2 Stück Klötze und
14 Rm . tannenc Prügel.

N a g 0 l d.

sowie auch ea. 25 Ctr . gut eingcbrachtes

Heu und Kkhmd
verkauft

David Schuh.

-Z7 Trunksucht«ML
Stadium , heilt unter Garantie , auch
ohne Vorwitzen , ohne der Gesundheit
zu schaden, der Erfinder Th . Kotketzkh,
Troguist in Berlin,  Ol . Bernaucrstr.
Ocrv. 09 . Nccine Erfindung ist geprüft
von Seiten eines Sanitäts -Collegiums
und von 4 kgl. Kreisgerichten , auch von
Patienten eidlich bestätigt : deßhalb wende
man sich direkt an mich und lasse der¬
artige Nachahmer unbeachtet . Taitksa-
gungsschreiben gratis und franco.

Ol a g 0 l d.
Ein gut erhaltenes

Klavier W2
wird zu mieten gesucht. Wo ? sagt

die Redaktion.

N a g 0 l d.

Landwirth. Bezirks-Verein.
Aufforderung zur Anmeldung des Be¬

darfs an Kleefarnen.
Ilm der Verbreitung der Klecseidc

im rothen und blauen Klee wirksam ent¬
gegenzutreten , ist eines der sichersten
Mittel der Ankauf nur guten Samens
mit der Garantie des Verkäufers für
vollkommene Reinheit und entsprechende
Keimfähigkeit der Ware.

ES kann deßhalb nicht dringend ge¬
nug j davon abgerathen werden , der Bil¬
ligkeit wegen seinen Samenbedarf von
herumziehendcn oder auf offenem Markt
feil bietenden Händlern zu kaufen , in¬
dem diese dem Käufer lediglich keine
Garantie für die Reinheit und Keim¬
kraft ihres Samens bieten . Dagegen
erbietet sich der landw . Verein die An¬
schaffung von garantirt reinem u. keim¬
fähigem Samen zu vermitteln und erläßt
deßhalb an alle diejenigen Landwirthe,
welche im kommenden Frühjahr Bedarf

an rothem und blauem Kleefarnen
haben , die Aufforderung , diesen Bedarf
spätestens bis zum

20 . Februar
bei dem Vereinssekretär , Stadtpfleger
Weber , anzumelden . Zur Vereinfachung
des Geschäfts empfiehlt es sich, daß die
HH - Ortsvorsteher in ihren Gemeinden
eine Bedarfsliste auflegen und den Gc-
famtbedarf anzeigen.

Gleichzeitig ergeht an diejenigen Kaus-
leute , welche unter Garantie für die
Reinstert ihres namens den Bedarf
des Vereins zu liefern Lust haben , bis
zu demselben Termin Proben desselben
von 100 Gramm mit Bezeichnung des
Procentsatzes , seiner Keimfähigkeit und
des Preises dem Vereinssekretär zu über¬
geben.

Den 3 . Februar 1879.
Vereins -Vorstand

Oberamtma nn G ü n t n e r.

Alte  n st a i g.

Müller-Gesuch.
Ein zuverlässiger Müller , der gute

Zeugnisse besitzt und selbstständig arbei¬
ten kann , findet eine Stelle bei

Müller -S chi l l.

In CH . Ktastl ' s Verlag in Neu -Ulm ist soeben erschienen:
Amalie Holitznesttzr's

Ausführliche Beschreibung
der

wirksamsten Heilmittel
aus dem

, Maiyen - , Thier - und Erdreiche,
sowie genauer Angabe ihrer Verwendung in den verschiedensten menschli-

' chen Krankheiten.

Rcklk Anleitung
.zur Bereitung aller möglichen Arzneien , 5lräutersäfte , Syrupe , Conserven,
1Latwergen , Essenzen , Wasser , Pulver , Oelc , Salben , Pflaster , Pillen,!

Pomaden , sowie vieler Geheim - und Hausmittel.

Mit einer amffüklrkichen Urinliunüe.

46 Bogen . Preis UL 6. — .

Bei Einsendung des Betrages franco Zusendung.

N a g 0 l d.

Für Schreiner!
Tie Anfertigung von

Darrhurdeu
vergibt CH. G c i g l c.

N a g 0 l d.
Ein junger , kräftiger , wohlerzogener

ünabc von achtbaren Eltern , welcher
Pust hat die

Bierbrauerei
pi erlernen , oder auch ein erst aus der
tzehre getretener Bierbrauer kann so-
zcich oder bis Frühjahr eintreten ; wo?
lagt die Redaktion dS. Bl.

N a g v l d.
Nächsten Donnerstag den 6 . d. M.

Metzelsuvve

mit feinemDvppekstier , wozu freund-
lichst einladct

Paul S chu it c r z. Waldhorn.

klAruchUi-MMöC
k̂ srü . ZLliumaoliöi -,

ZtM.>»« :«. Rhcinprcnüni.

von mir aehsilk : trockene u. nasse F -lc ^ktcn
Kratz,,Bei NWundcn,Franc - kraicklrciten
u. a . Mieisrslnst , Bleichsuckrt , ÄlttZctt-
leiden , Bandwurm mit Kvpf rn

j höchstens 2 Standen ohne Cousso u. Gremal-
wurzel . NheumatiSmne !. Lkopfgicht,
alle Arten von (AcschlechtSkrcrrlthcitcii,
(selbst in den hartnäckigsten und ver-

Bn Nichterfolg zahle Betrag zurück.
L- Meini illustrirte Broschüre : Naturheil-
Merhode , 7. Auflage , gegen Einsendung von

i 30 Pi . franco zu beziehen und versäume
7ein Kranker sich dieselbe anzuschaffen.

Frucht - Preise.
Calw , den t . Februar 1879.

Dinkel, alter . . . 6 60 6 52
Haber , alter . . . 5 60 5 45
Bohnen 6 50

6 50
5 40

Gestorben:
Den 4. Aug . : Anna Maria Bühler,

ledig , Tochter des f Joh . Jak . Bühler,
gew. Polizeidieners , 31 Jahre , 3 Mo¬
nate , 3 Tage alt . Beerd . den 6 . Febr .,
Nachmittags 2 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur : Steinwandel  in Nagold . — Druck und Verlag der G. W. Zaijer ' schen  Buchhandlung in Nagold.
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